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Medienmitteilung  

Basel / Liestal, 1. September 2020 
 
 

Erneuerung der Leistungsvereinbarung mit der Volkshochschule  
beider Basel  
 

Die Regierungen der Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt haben die 
Leistungsvereinbarung mit der Stiftung Volkshochschule und Senioren Universität beider 
Basel (VHSBB) für die Jahre 2021–2024 zuhanden der Parlamente verabschiedet. Die 
Leistungsvereinbarung definiert die von der VHSBB zu erbringenden Angebote und legt die 
Beiträge der Stifterkantone für die nächsten vier Jahre fest. 
 

Seit Gründung der Stiftung im Jahre 1988 werden die Angebote der Volkshochschule und 
Senioren Universität (VHSBB) von den beiden Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft 
subventioniert. Seit 2001 erfolgen die jährlichen Beitragszahlungen im Rahmen einer jeweils für 
vier Jahre gültigen Leistungsvereinbarung. Für die Erfüllung der Leistungsvereinbarung in der 
Leistungsperiode 2021–2024 sehen die kantonalen Vorlagen einen Gesamtbeitrag von knapp 5,9 
Mio. Franken vor. 
 

Über 10‘000 Teilnehmende jährlich 
Die Angebote der VHSBB dienen der Förderung der Allgemeinbildung auf dem Gebiet der beiden 
Trägerkantone. Mit ihren universitäts- und hochschulnahen Veranstaltungen unterstützt die 
VHSBB den Dialog zwischen Wissenschaft, Kultur und Gesellschaft und den Transfer von Wissen 
in die Öffentlichkeit. Darüber hinaus bietet sie Sprachkurse und Kurse im Bereich des Gestaltens, 
der Gesundheit und der Alltagspraxis an und leistet mit spezifischen Angeboten im Bereich der 
Grundbildung einen Beitrag zum Anschluss bildungsbenachteiligter Gruppen in Gesellschaft und 
Berufswelt. Über 10'000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer schreiben sich jährlich zu den 
Veranstaltungen in den vier Angebotsbereichen Allgemeine Kurse, Sprachkurse, UniFenster und 
Förderung von Grundkompetenzen ein. 
 

Mitfinanzierung durch Kantone 
Die Stiftung finanziert ihre Tätigkeit zu rund zwei Dritteln durch Einnahmen aus den 
erwirtschafteten Kursgebühren sowie durch kleinere projektbezogene Drittmittel und Donationen. 
Das übrige Drittel der Kosten wird durch Beiträge der beiden Stifterkantone sowie von einzelnen 
Gemeinden gedeckt. Von der Universität Basel wird die Stiftung über ein unentgeltliches 
Raumnutzungsrecht mitgetragen.  
 

Moderate Erhöhung des Globalbeitrags 
Die Regierungen der beiden Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt beantragen ihren 
Parlamenten einen leicht erhöhten Globalbeitrag von 5.872 Mio. Franken (1‘468‘000 Franken 
jährlich). Mit dem Beitrag soll das Angebot der VHSBB weiterentwickelt werden. Namentlich 
können dringend nötige Schritte in der Digitalisierung der VHSBB in Angriff genommen werden. 
 
> Landratsvorlage 
 
Für Rückfragen: 
Regierungsrätin Monica Gschwind, Bildungs-, Kultur und Sportdirektion des Kantons Basel-
Landschaft (BKSD), Tel. 061 552 50 60 (erreichbar 14.15 bis 15.15 Uhr) 
 
Regierungsrat Dr. Conradin Cramer, Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt (ED), Tel. 
061 267 84 41 (erreichbar von 14.00 bis 17.00 Uhr) 


